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3m ^ettftonat.

SSarfïeljerin. @ê wachst int grühlig fehr nie! g'fâhrlicfiê
Shrut. Sbaft bu mir eis fäge, @mma?"

Imma. 3a, ber Sftefrut!"
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(Irfter <§tubettt. Sie ftnb ein guter ©chtäger?"
Zweiter ©tubent. $ch madje gern eine fleine Rauferei mit."
©rfier ©tub.nt. 9ftj, ich auch $)ann geftatten ©ie mir niel»

leidjt, ^hiten höftichft gu fagen, bafj ©ie ein ganj bummer $unge finb."

SBürßcr. 16er um ©otteê Sßtffen, tft baê eine magere
(Seht $hr ihr benn Nichtê gu freffen?"

Sauer. £), feit baê Knochenmehl fo auffchlagt, ift baê nicht

mehr nöthtg."

Lehrer. Unb fte führten ihn gu Sajanhaê! Sföohin führten
fie ihn?"

©djùïer. @te führten ihn gum Snfija|."

Im Aenfionat. Trost.

Vorsteherin. Es wachst im Frühlig sehr viel g'fährlichs

Chrut. Chast du mir eis säge, Emma?"
Emma. Ja, der Rekrut!"

Mnliche Höflichkeit.
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Erster Student. Sie sind ein guter Schläger?"
Zweiter Student. Ich mache gern eine kleine Paukerei mit."
Erster Stud.nt. Ah, ich auch Dann gestatten Sie mir

vielleicht, Ihnen höflichst zu sagen, daß Sie ein ganz dummer Junge sind."

Bürger. Aber um Gottes Willen, ist das eine magere
Gebt Ihr ihr denn Nichts zu fressen?"

Bauer. O, seit das Knochenmehl so aufschlägt, ist das nicht
mehr nöthig."

Zeitöilochen.

Lehrer. Und sie führten ihn zu Kajaphas! Wohin führten
sie ihn?"

Schüler. Sie führten ihn zum Kafijaß."
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